Turnierbericht Fahrteam Aberham

Beifahrerin: Regina Fabian

Heuer hatte ich das erste Mal Gelegenheit mein Interesse am Fahrsport auf Turnieren unter Beweis zu stellen. War ich vorerst nur als Beifahrer in Dressur und Kegelfahren auf den Turnieren in Zistersdorf und Schloßhof mit dabei, so fuhr ich bei der Landesmeisterschaft in Guttenbrunn meinen ersten Marathon mit. Da das Gelände dort auf den ersten hundert Metern gleich sehr steil los ging, wollte Manfred Gewicht reduzieren und fragte mich ob ich als Beifahrer mit dabei bin. Etwas skeptisch sagte ich zu. Vor dem Tempo habe ich keine Angst, wir haben ja schon zu Hause geübt und ich wusste was mich in den Hindernissen  erwarten würde. Aber ob ich das Ganze in einem Bewerb umsetzen könnte? Nach der ersten Hindernisbesichtigung war ich schon beruhigter da alle Hindernisse eben gebaut waren und nichts auf einem Hang. Die Durchfahrten merken war auch kein Problem. Sobald ich bei einem Hindernis war, wusste ich wie wir fahren würden. Anfängliche Nervosität legte sich sobald wir auf der Geländestrecke waren. Und nach dem ersten Hindernis waren alle Zweifel weg. Einzig im Wasserhindernis hatte ich leichte Probleme da es mich bei der schnellen Durchfahrt schon etwas aushob und ich danach keinen guten Griff mehr auf dem nassen Metall hatte. Bei den Temperaturen die an diesem Wochenende herrschten war die Wasserdurchfahrt trotzdem eine willkommene Abkühlung. Wir konnten im Marathon mit unseren Pferden Hektor und Rigo den 2. Platz erringen. Am Sonntag belegten wir nach einer gelungenen Dressur den 3. Platz und gewannen das Hindernisfahren mit einer Fehlerfreien Fahrt in Bestzeit. In der Gesamtwertung wurden wir zweite und somit NÖ Vize- Landesmeister.
Bei den ländlichen Landesmeisterschaften der Zweispänner konnte ich wieder mein Können unter Beweis stellen. Hatte ich diesmal größere Zweifel ob ich es schaffen würde weil ich schon einige Geschichten erzählt bekommen hatte was dort schon alles passiert war, waren auch diese wieder unbegründet. Trotz des Dauerregens der seit Freitag Mittag herrschte war der Waldboden ideal zum Fahren. Bei der Besichtigung prägte ich mir die für mich heiklen Stellen ein, um entsprechend schnell reagieren zu können. Wir fuhren diesmal mit einem ausgeborgtem Nachwuchsgespann eines Freundes da eines unserer Pferde ausgefallen war. Wir fuhren mit Magus und Conversano Szarcsa alle Marathonhindernisse in Bestzeiten und gewannen diesen Bewerb. So konnten wir einige Punkte gut machen die wir in der Dressur, die wir nur mit dem 7. Platz belegten, aufzuholen hatten. Mit dem Kegelfahren steht und fällt oft alles. Der letzte Ball ist leider gefallen, somit belegten wir den 2. Platz. In der Endwertung wurden wir dritte und erhielten die Bronzemedaille.
